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Deutſches Reich.
Bezüglich der Löſung der Karolinenfrage hatte

der „Hamb. Correſpondent“ die Anſicht ausgeſprochen, das
dem Papſte übertragene Vermittleramt charakteriſire ſich
nur als ein Akt formaler Bedeutung, da inzwiſchen Dinge
vorgegangen ſeien, „welche man als eine faktiſch vollzogene
direkte Verſtändigung zwiſchen beiden betheiligten Regier-
ungen bezeichnen darf.“

Darauf veröffentlicht die Nordd. Allg. Ztg.“ das
folgende Communiqué:

„So erfreulich und befriedigend nun auch aus den Geſichts-
punkten einer friedlichen Löſung die Verhandlungen über die
Karolinen Angelegenheit ſich bisher abgewickelt haben, ſo geht
nach unſeren Jnformaticnen doch die vom „Hamb. Korreſp.“
aufgeſtellte Schilderung der gegenwärtigen Lage weit über den
Rahmen der momentanen Wirklichkeit hinaus. Schon in Folge
von rein formalen Momenten könnte die Entwickelung nicht
bis zu dem vom „Hamb. Korr.“ angedeuteten Punkte gediehen
ſein; denn vor Allem bleibt doch erſt von deutſcher Seite die
kürzlich mitgetheilte zweite ſpaniſche Note zu beantworten. Der
Entwurf zu dieſer Antwort liegt aber noch Sr. Majeſtät dem
Kaiſer zur Genehmigung vor und wird vorausſichtlich erſt
gegen Ende der Woche nach Madrid abgehen können. Von
einem Abſchluß oder, wie der „Hamb. Corr.“ ſich ausdrückt,
von einer „faktiſch vollzogenen directen Verſtändigung“ kann
alſo fü,lich noch keine Rede ſein“

Zu der Verzögerung mag vielleicht die jüngſt hervor
gekehrte Note des ehemaligen britiſchen Geſandten in
Madrid, Sir A. H. Layard, Einiges beigetragen haben.
Jn dieſer Note hatte Layard, wie wir bereits gemeldet,
ſeiner Regierung mitgetheilt, daß der damalige und auch

klärt habe, Spanien erhebe keine Anſprüche auf die Karo-Die weſentliche Stelle in dem Memorandum usweiſungsordre an.linen Jnſeln.
lautete:

„Sir H. A. Layard erinnerte den Miniſterpräſidenten
daran, daß die ſpaniſche Regierung nicht einmal den Empfang
des Proteſtes beſtätigt, welchen er (Sir H. A. Layard) Don

jetzige ſpaniſche Miniſterpräſident Canovas del Caſtillo er betroffen ſein.
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zeigt der Fall des Grafen Ladislaus Zamoyski, Be-
ſitzer des Schloſſes Kurnik und anderer Güter in der
Provinz Poſen, eines geborenen Polen und franzöſiſchen
Staatsangehörigen, über welchen die „Elberf. Ztg.“
folgendes mittheilt:

Der Genannte, früher päpſtlicher Zuave, dann Unterofficier
in der franzöſiſchen Fremdenlegion, beerbte vor etwa drei
Jahren den letzten Angehörigen der gräflich Dzialynski'ſchen
Familie und kam dadurch plötzlich in ſehr glänzende Verhältniſſe.
(Die Güter ſeiner eigenen Familie waren in Ruſſiſch-Polen be
legen und in Folge der Revolution von 1863 von der ruſſiſchen
Regierung eingezogen worden.) Mit dem vereinigten Deutſchen-
haſſe des Polen und des Franzoſen benutzte der Graf von dem
Augenblicke an, daß er in die Provinz Poſen gekommen war,
ſeine reichen Mittel, um dem Deutſchthum nach Möglichkeit Ab
bruch zu thun. Jnsbeſondere war er darauf bedacht, auf ſeinen
Gütern und in deren Nähe die deutſchen Bauern auszu-
kaufen und die Stellen wieder mit Polen zu beſetzen. Auf
dieſe Weiſe, ſo verſichert man uns, ſind in den letzten Jahren
in der Gegend von Kurnik, Buin c. nicht weniger als 24 deutſche
Bauernſtellen in polniſche Hände gebracht worden. Von der
kteinlichen und gehäſſigen Geſinnung des Grafen gegen die Deutſchen
zeugt die folgende Thatſache: Jn der Nähe der Eiſenbahnſtation
Gondek, 15 Kilometer ſüdlich von hier, befand ſich ein zu den
Dzialynski'ſchen Beſitzungen gehöriger großer und ſchöner Wald,

Kaum war der Graf Zamoyski Herr dieſes Waldes geworden,
als er ihn, um die verhaßten Deutſchen des genannten Ver
gnügens zu berauben, niederſchlagen ließ. Von ebenſo kle nlichem
und fanatiſchem Geiſte zeugt es, daß der Graf die von den
Dzialynski's ererbte große Bibliothek im Schloſſe zu Kurnik

ſie zählt über 100,000 Bände deutſchen Forſchern unbedingt
verſchließt.“

Beſonders ſoll jetzt Breslau von dieſen Ausweiſungen
Ein Kaufmann in Breslau kündigt u. A.

Volksztg.“ mit, daß in Breslau ſelbſt über Tauſend Per-

Alexandro Caſtro am 4. März 1875 gegen die Anſprüche Spa-
niens auf die Souveränetät über die Karolinen-Jnſeln einge-
legt. Sir H. Layard wiederholte, daß die Regierung Jhrer
britanniſchen Majeſtät entſchloſſen ſei, ſich jedem eventuellen
Verſuche der ſpaniſchen Behörde zu widerſetzen, der darauf ab
ziele, die Anſprüche in Facta zu überſetzen.

Auf dieſe Bemerkung verſicherte Canovas del Caſtillo
kategoriſch und wiederholentlich, daß Spanien niemals auf die
F. Franetaät über die Karolinengruppe Anſpruch erhoben
ätte“.

Der Papſt wird natürlich dieſes engliſche Aktenſtück
nicht ignoriren dürfen. Demnach wird die Löſung der
Frage doch nicht ſo glatt von Statten gehn, als neuer-
dings vielfach geglaubt wurde.

Von angeſehener kaufmänniſcher Seite wird der „Nordd.
A. Z.“ ein Brief aus Philippopel zur Einſichtnahme

ſonen auf der Ausweiſungsliſte ſtehen. Mindeſtens 500
Perſonen dürften in Kürze mit Ausweiſungsbefehlen ver-
ſehen werden. Es wurde ſeitens der Polizei-Behörde bei
faſt ſämmtlichen jüdiſchen Bewohnern der Goldenen Rade-
gaſſe und der umliegenden Straßen von Haus zu Haus,

ron Familie zu Famlie nach „polniſch ſprechenden“ Leuten

mitgetheilt, der in hohem Maße das Intereſſe der deut
ſchen Handelswelt erregen dürfte, wegen der darin ent-
haltenen Angaben über den ungünſtigen Rückſchlag
der Kriſe auf die Geſchäftslage Oſtrumeliens.
Aus jeder Zeile des Briefes ſpricht das tiefe Mißtrauen
gegen die duſch den bekannten Handſtreich der groß
bulgariſchen Verſchwörung geſchaffene prekäre Situation.
Der Correſpondent illuſtrirt ſeine Schilderung der ein
ſchlägigen Verhältniſſe an der Hand poſitiver Thatſachen,

ſowohl das Jnkaſſo als jede ſonſtige Ope-
ration eingeſtellt hat, und daß in Folge
deſſen die übrige Geſchäftswelt ein Gleiches that. Denn
die von Niemand anerkannte
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proviſoriſche Regierung
bot keinerlei Sicherheit, ſo zwar, daß für eine kurze Zeit
der Verkehr ganz und gar ins Stocken gerieth. Zahl-
ungen würden von Niemand geleiſtet. Schließlich
erſucht der Correſpondent ſeinen diesſeitigen Geſchäfts
freund, bis auf Weiteres keine Waaren mehr nach
Philippopel abgehen zu laſſen. Die Situation ſei
dort kritiſch und die Folgen unabſehbar, da dieſe Wend-
ung der Dinge nicht vorauszuſehen geweſen ſei.

Die Richter'ſche „freiſinnige Zeitung“ findet es „inter-
eſſant, daß ſich dieſe für Rumelien ſo nach-
theilige Kundgebung gerade in der „Nordd.
Allg. Ztg.“ find et“. Wir können darin nur eine ſehr
dankenswerthe Notiz für die Geſchäftswelt ſehen. Muß
denn Alles, was in der „Nordd. Allg. Ztg.“ ſteht, ſchon
deshalb einen hochpolitiſchen Charakter haben

Die Delegirtenverſammlung des Centralverbandes
deutſcher Jnduſtrieller findet, wie bereits gemeldet,
am 5. und 6. Oktober d. J. in Köln ſtatt. Auf der
Tagesordnung ſtehen am 5. Oktober die Währungs-
frage, mit Rückſicht auf die hierbei in Betracht kommenden
praktiſchen Jntereſſen von Handel und Jnduſtrie“, am 6.
Oktober „die Sonntagsarbeit“ und „der Abſchluß einer
Zolleinigung zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich-Ungarn.“

Zu den erfreulichſten Folgen der Verſtaatlichung der
Privatbahnen Preußens gehört bekanntlich die dadurch ermög
lichte Durchführung eines Syſtems von Sekun-
därbahnen, durch welches allmälig auch die minder ver
kehrsreichen Theile des Landes an das Schienennetz ange
ſchloſſen und der Vortheile des ſtaatlichen Verkehrs eher
theilhaftig werden. Auch für die nächſte Seſſion des Land-
tages ſteht wieder eine Sekundärbahn- Vorlage in
Ausſicht, durch welche den Verkehrsbedürfniſſen einer nicht
unerheblichen an von Landſtrichen in wirkſamer und
zweckentſprechender Weiſe Rechnung getragen werden ſoll.
Die Einzelheiten der Vorlage entziehen ſich ſelbſtverſtänd
lich der Mittheilung.

Wie gerechtfertigt die Maßnahmen unſerer Regierung
bezüglich der Ausweiſung fremder Staatsan-
gehöriger polniſcher Zunge aus Preußen ſind,

nichtpreußiſchen Urſprungs geforſcht.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 30. September.

Se. Majeſtät der Kaiſer erledigte auch in den letz
ten Tagen bei ſeinem Aufenthalte in Baden Baden in ge-
wohnter Weiſe täglich die laufenden Regierungsangelegenheiten
und arbeitete mit dem Chef des Civilkabinets Wirkl. Geh.

eine innige Dankbarkeit. Als er im Herbſt 1848 die Uni-
verſität Bonn bezog, trat er dem dortigen akademiſchen Turn-
verein bei. Später war Euler Turnwart. Jm Frühjahr
1850 ſiedelte er nach Berlin über, und 1852-—-53 machte er
einen Lehrgang an der Königlichen Central-Turnanſtalt unter
Rothſtein durch. Jm Herbſte 1854 ſandte ihn Miniſter von
Raumer als wiſſenſchaftlichen und Turnlehrer nach Schul-
pforta, und im Herbſt 1860 berief ihn Miniſter von Beth-
mannHollweg nach Berlin als Civil-Lehrer an der Central
Turn-Anſtalt, als erſten feſt angeſtellten Lehrer. Euler war
anfangs alleiniger Lehrer, gab auch noch wiſſenſchaftlichen
Unterricht an der Dorotheenſtädtiſchen Realſchule. Aber als
die Jnſpektionsreiſen aufkamen, mußte er jene Thätigkeit auf
geben. Seit 1864 trat ihm Oberlehrer Eckler als zweiter
Civillehrer zur Seite. Schroff ſtanden ſich damals das ſchwe
diſche (Lengg Rothkaniſche) und das deutſche Turnen (Jahn,
Eiſelen und Spieß) gegenüber. Euler ſtellte es ſich als Auf-
gabe, die Gegenſätze zu verſöhnen. Die Anſtalt wuchs raſch
ſtatt der urſprünglichen 18 Militär und 18 Civil-Eleven
zählte ſie bald 100 Offiziere und 80 Lehrer. Eine Trennung

wurde nothwendig; ſie erfolgte 1877, aber die Anſtalten
in den die Deutſchen Poſens häufige Ausflüge unternahmen. haben ihre freundſchaftlichen Beziehungen zu einander bewahrt.

Als eine beſondere Aufgabe ſtellte ſich Euler die Förderung
des SchwimmUnterrichts, den er ſchon in Pforta geleitet
hatte. Seit 1872 iſt das Schwimmen in der Turnlehrer-
Bildungsanſtalt obligatoriſch. Ferner wandte er ſeine Auf-
merkſamkeit dem Mädchenturnen zu. Seine Privatkurſe zur

Ausbildung von Turnlehrerinnen erregten Aufmerkſamkeit bisg

Rath v. Wilmowski und dem Abtheilungschef im Militär
kabinet, Oberſten und Flügeladjutanten v. Brauchitſch, welcher

den beurlaubten Chef, Generallieutenant v. Albedyll, vertritt.
Ebenſo auch hatte Se. Majeſtät wiederholt Konferenzen mit
dem Wirkl. Geheimen Legationsrath Kammerherrn v. Bülow,
dem Vertreter der auswärtigen Angelegenheiten.

Unſer Kronprinz beſuchte am jüngſten Sonntag
die Benedictiner-Abtei Alpersbach im ſchwäbiſchen muß bei der Pfarrwahl nothwendig mit der Geſammt
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Schwarzwaldkreiſe, deren 1095 98 erbaute Kirche im
romaniſchen Stil noch prächtig erhalten iſt.
Stiftung des zweiten urkundlich genannten Grafen von

wie beiſpielsweiſe der, daß die Bank in Philippopel Hohenzollern Adalbert (Adelbertus de Zolro), der ſelbſt
als Mönch in das Kloſter eintrat. Die älteſte Hohen-
zollernſche Familienſtiftung ging in der Mitte des 13. Jahr-
hunderts an die Herzöge von Teck über, als ſie aber im
Jahre 1539 von Württemberg fäkulariſirt wurde, proteſtirte
Graf Joachim von Zollern als Nachkomme des Stifters
dagegen. Das Archiv, ſowie die Bibliothek des Kloſters
befinden ſich ſeit 1619 in Stuttgart.

Die Prinzeſſin Wilhelm von Preufzen trifft
wie aus Wien gemeldet wird am 8. Ok'ober von

Berlin in Laxenburg ein, woſelbſt aus dieſem Anlaſſe im
alten Schloſſe bereits die nöthigen Vorbereitungen ge
troffen worden ſind. Die Kronprinzeſſin Stephanie von
Oeſterreich beſichtigte vorgeſtern Nachmittags perſönlich
die für die Prinzeſſin beſtimmten Räume. Kronprinz
Rudolf kehrt am 9. Oktober Vormittags mit ſeinem
Gaſte, dem Prinzen Wilhelm, aus Steyermark nach Wien
zurück. Nach den bisherigen Beſtimmungen wird das
preußiſche Prinzenpaar einen oder zwei Tage in Laxen
burg Aufenthalt nehmen und ſodann mit dem öſterreich-
iſchen Kronprinzenpaare ſich von dort nach Marmaroz-
Sziget zur Bärenjagd begeben. Die beiden Prinzen-
paare, welche mit kleinem Gefolge dorthin reiſen, werden
im neuerbauten Jagdſchloſſe des Kronprinzenpaares wohnen.
Es iſt noch nicht entgildig feſtgeſetzt, ob die Landesaus
ſtellung in Peſt zweimal und zwar auf der Hin und
Rückreiſe, oder nur einmal auf dieſer Tour von den
de beſucht werden wird. Die Rückfahrt des

rinzen Wilhelm und ſeiner Gemahlin erfolgt
erſt gegen Ende Oktober nach nochmaligem kurzen
Auſenthalte in Laxenburg von Wien aus.

Profeſſor Dr. Euler, der Unterrichtsleiter der Königl.
Turnlehrer-Bildungsanſtalt begeht am 3. Oktober ſein 25-
jähriges Jubiläum als Lehrer an der Anſtalt, richtiger
ſeiner zahlreichen Schüler, Freunde und Verehrer. Weit über
1500 Turnlehrer und 2000 Turnlehrerinnen nennen ſich ſeine
Schüler und freuen ſich der Gelegenheit, dem Manne, der
ihnen ohne Ausnahme freundſchaftlich nahetrat, ihre Anhäng-
lichkeit beweiſen zu können.

intereſſant. Euler war Gymnaſiaſt in Kreuznach, als die
Kabinetsordre Friedrich Wilhelm's IV. das Turnen zu neuem
Leben erweckte. Er war ein ſchwächlicher Knabe und litt be-
ſtändig an Fieber, aber das Turnen ſtählte ihn zuſehends;
in kurzer Zeit wuchs er ſich zu ſeiner jetzigen ſtattlichen Höhe
aus und die Anzeichen einer Lungenkrankheit verſchwanden.
Jn Folge deſſen bewahrte er ſein Leben lang dem Turnen

Sie iſt eine

der Pfarrwahlen,

den Verkauf ſeines ganzen Waarenlagers wegen erhaltener worden.

Ferner theilt man der allerdings
keineswegs unparteiiſch daſtehenden klerikalen „Schleſ.

in die höchſten Kreiſe, und ſeit 1880 ſind ſie offiziell ge
Als Geſchichtsforſcher von Fach wandte Euler ſeine

wiſſenſchaftliche Thätigkeit der Geſchichte des Turnens, ſowie
von Jahn's Leben nach aktenmäßigen Quellen zu. Jn ſeiner
Vereinsthätigkeit endlich wirkte er auf eine möglichſt innige
Verbindung zwiſchen dem Schul und dem Vereinsturnen hin.

Das vom Eiſenbahnregiment gegen Mitte dieſes
Monats zur Vornahme von Tracir- Uebungen nach Flins-
berg in Schleſien abgerückte Commando iſt am Dienſtag
nach Berlin zurückgekehrt.

Halle, den 1. October.
(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)
Die heutige Hauptverſammlung der Freunde

der poſitiven Union wurde heute Morgen um 9 Uhr
von Herrn Paſtor Olshauſen-Martſchütz mit einer
bibliſchen Anſprache über Col. 2, V. 8 eröffnet. Nach
dem ſodann die Verſammlung gemeinſam einen Choralvers
geſungen, ertheilte der Herr Superintendent
Schollmeyer dem Hrn. Conſiſt.- Rath Renner das Wort
zu einem Vortrage über das Pfarrwahlgeſetz. Nach evan
geliſchem Grundſatze, ſowie nach dem Zeugniß der Schrift,
ſo führte der Herr Referent aus, ſei die Gemeinde das
berufene Suhbjekt, ſich ihre Diener am Wort zu wählen,
nicht aber die Einzelgemeinde allein, ſondern die Geſammt-
gemeinde. Die Einzelgemeinde als Glied des Ganzen

gemeinde zuſammenwirken. Die Regulirung der Rechte
beider iſt verſchieden möglich und in der geſchichtlichen
Entwickelung auf verſchiedene Weiſe verſucht. Redner giebt
einen kurzen Ueberblick über die geſchichtliche Entwickelung

bei dem wir ihm jetzt nicht folgen
können. An den Zuſtänden, wie ſie im Anfang des vorigen

Drzenniums vorgefunden wurden, war von der Höhe der
Theorie viel zu tadeln, denn es iſt nicht zu leugnen, daß
die Einzelgemeinde, die damals auf ein bloßes Proteſt
recht, ein votum negativum beſchränkt war, dabei zu kurz
kam. Doch die nene Geſetzgebung hat den entgegengeſetzten
Fehler gemacht und den Einfluß der Geſammtgemeinde
und ihrer Vertretung, der Kirchenbehörde, zu ſehr be-
ſchränkt. Daher iſt es dringend der Veränderung bedürftig;
nach Anſicht des Redners wäre die beſte Regelung der

Frage die, daß der Gemeinde vom Conſiſtorium eine Vor
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tages Friedrich Frieſens ab.

ſchlagsliſte vorgelegt würde und auf Grund diefer dann
die Gemeindewahlen vorgenommen würden. Doch glaubt
er, daß ſich das jetzt ſchwer werde erreichen laſſen, daß
man daher ſich mit minder eingreifenden Beſſerungen
werde zufrieden geben müſſen. Als ſolche bezeichnet er
vor Allem:

1. Es ſollen keine Bewerbungen bei den Gemeinden
mehr ſtattfinden.

2. Bei den Vorbereitungen zur Wahl ſollen die
Superintendenten den Gemeinden rathend zur Seite ſtehn.

3. Die Wahlen müſſen mit mehr Feierlichkeit, etwa
nach einem Gottesdienſt abgehalten werden.

4. Nicht mehr als 3 oder 4 Bewerber ſind zu Pre-
digten zuzulaſſen.

5. Perſönliches Bewerben vor der Wahlpredigt iſt zu
unterſagen.

6. Es iſt in jedem Falle eine Probepredigt vor der
ganzen Gemeinde zu verlangen.

Wir werden auf den intereſſanten Vortrag noch aus-
führlicher zurückkommen. Nach dem Vortrage wurde eine
halbſtündige Pauſe gemacht, nach der dann die Diskuſſion
über den Vortrag eröffnet werden ſoll.

Jn den hieſigen evangeliſchen Kirchen kommt mit
nächſtem Sonntag für das bevorſtehende Winterhalbjahr

der Frühgottesdienſt in Wegfall, an deſſen Stelle ein
Sein turneriſcher Lebensgang iſt Abendgottesdienſt allſonntäglich Abends 6 Uhr tritt.

Der Turnverein „Frieſen“ hielt geſtern Abend
im „Paradiesgarten“ die Feier des 100. Geburts

Jm Hintergrunde des
Saales war auf einem en das Bild Frieſens um
geben von Fahnen Pflanzen c. aufgeſtellt. Die be-
grüßende Anſprache hielt der Vereinsvorſitzende Herr
Referent Ernſt Roesner, welcher auch aus eigener
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Wahrnehmung über die großartige 53 in Berlin be
richtete, der nicht minder erhebenden Feier in Magdeburg
gedachte und kurz Frieſens Bedeutung ſür die Turnerei
erörterte.

Die Einnahmen der hieſigen Straßenbahn-
Geſellſchaft ſtellten ſich im Monat September auf
13 939.10 gegenüber 12,836.70 im Vorjahre, was
ein Plus von 1102.40 .4 ergiebt. Jm Ganzen wurde
vom 1. Januar bis ult. September ein Plus gegen das
Vorjahr von 7162.05 .4 erzielt, denn es betrug die Ein
nahme in dieſem Zeitraum 120,983. 90.4 gegen 113,821. 85.4

im Vorjahre.
Ehe die Woche zu Ende geht, fühlen wir uns ver-

pflichtet, unſere Leſer auf die gegenwärtig im Welt-
panorama in der Kaiſer Wilhelm-Halle ausgeſtellte Serie
„Amerika“ aufmerkſam zu machen und den Beſuch der-
ſelben angelegentlichſt zu empfehlen. Sie enthält eine
Reihe der großartigſten Naturſcenerien namentlich aus
Kalifornien: die prachtvollen Waſſerſälle und Felſen-
ruppen des brrühmten Yohemitethals, den wunderbar
chönen Spiegelſee, als Repräſenten der üppigen Urwalds-

vegetation die Rieſenbäume, nebſt der ſog. „Mutter der
Bäume“. Die überwältigende Majeſtät des Niagara-
falls tritt uns namentlich in den Wirterbildern ergreifend
entgegen, während die Macht des Menſchengeiſtes über
die Schrecken der Natur in dem Rieſenwerk, der den
Waſſerfall überſpannenden Hängebrücke, zu Tage tritt und
die furchtbaren Sturzwellen des Stroms an die Verwegen-
heit des Kapitain Webb erinnern, der bei dem tollkühnen
Verſuche, ſie zu durchſchwimmen, ſeinen Tod fand. Außer-
dem gelangen die gewaltigen Städte mit ihrem Welt-
verkehr zur Anſchauung die Mittel derſelben führt uns
die Pacificbahn und der Miſſiſippi-Dampfer mit ſeiner
comfortabeln Speiſeſaal Einrichtung vor Augen. Das
politiſche Leben veranſchaulicht die Bundesſtadt
Waſhington mit ihrem Capitol, dem Sitze der Staats-
gewalten, dem „Weißen Haus“, der Reſidenz des Präſi
denten der Union, das militäriſche die Truppen-
revue in NewYork und der Abmarſch eines Regiments
von Waſhington nach den Grenzen des Landes. Die dort
zu bekämpfenden Feinde werden durch Gruppen von
Sioux-Jndianern und deren Kriegsberathung in Neu-
Mexiko uns vorgeführt. So erhalten wir einen gedrängten,
aber ungemein klaren Ueberblick der allgemeinen Natur-,
Cultur- und Staats verhältniſſe der großen transatlantiſchen

Woche wird uns unſer liebenswürdiger Führer, Herr
Ebelsbacher, wieder nach Europa zurück in das Wunder-
land der Kunſt Jtalien führen.

Das gegenwärtige Jahr iſt das erſte, in dem der
den des Krammetsvogels (Droſſelarten) nur in den

onaten October und November betrieben werden darf.
Endlich ſind die Droſſeln unter jene Vögel mit aufge-
nommen worden, deren Fang wenigſtens nur während einer
beſtimmten Zeit geſtattet iſt.

Am Dienstag Morgen wurde auf dem Bahnhofe
ein Geld-Fahrpoſtbeutel geſtohlen, welcher drei Briefe
im Geſammtwerth von 1461,60 enthielt.

Der bei dem Bahnhofsumbau in Gröbers beſchäf-
tigte Maurer Ernſt Stieler hatte geſtern das Unglück, aus
beträchtlicher Höhe herabzuſtürzen und ſich hierdurch eine
Unterſchenkelfractur zuzuziehen, welche ſeine Aufnahme in
die hieſige Klinik bedingte. Auch die Arbeiterfrau Marie
Selle von hier mußte der Klinik zugeführt werden, da ſie
wahrſcheinlich bei rauchender Lampe geſchlafen hatte und
dem Erſtickungstode nahe gebracht worden war.

Geſchäfts -Kalender.
Anhaltiſche Kohlenwerke. Sämmtliche 6ige Obligationen

der Froſer Braunkohlen-Bergb.-Act.-G. in Liquid. ſowie ſämmt-
liche 6ige Partial-Obligat. der Geſellſch. ſind zur Rückzahlung
am 1. April gekündigt.

Generalverſammlungen
Verein. Chem. Fabriken zu Leopoldshall, Act.-G. General

verſammlung am 20. October in Berlin.
Auszahlungen:

Braunſchweig. Maſchinenbau Anſtalt.
100 A 60 per Actie.

Divid. pro 1884/85

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.

Berliner Fonds- Börſe.
Berlin, den 1 October 1885.

4 Preußiſche Conſols 103,60. Discontogeſell ſchaft 188,
Acin-Lukwigshaftner Stamm-Actien 100.40 Nnacu Gold
rente 7825. 4 n ſiſche Anlelhe v. 1880 89 50. Oeſterr. Franz
Staatsbahn 459 50. Deſterr. Credit-Actien 455,50 endenz:
ruhig.

Berliner Getreide-Börſe.
Weizen (gelber) Okt.-Novbr. 154,20. April-Mai 167, befeſtigt.
Roggen. OcthNovhr. 132 5) Novbr. Dezbr. 135,70. April-Mai

143,75. matt.
Gerſte loco 115--170.
ZSafer. Oktob.- Novbr. 125,50.
Spiritus loco 4980 Ottover 49,90. April-Mai 41,40. ruhig.

üböl loco 45, Octob.-Novör. 44,70. April Mai 47,50.

Telegraphiſche Depeſchen.
Berlin, 1. October. Lord Salisbury erklärte in

einer politiſchen Verſammlung in Hicksbeach, ein Bruch
der von allen Mächten eingegangenen Verpflichtungen ſei
unſtatthaft, jede Abänderung bedürfe der Zuſtimmung der
Mächte. England werde ſich bemühen die Ausbreitung
der Unruhen zu begrenzen, um eine entſprechende Löſung
der Gerechtigkeit und der Aufrechthaltung des europäiſchen
Friedens zu finden.

Petersburg 1. October. Das „Journal de St.
Petersbourg“ ſagt, angeſichts der fortdauernden Rüſtungen
in Soſia, Belgrad und Athen ſei die Aktion der Mächte
mehr als je erforderlich, welche allein eine ernſtere Kriſis
verhindern könne.

Wien, 30. September. Der ruſſiſche Miniſterprä-
ſident Bratiano iſt heute Nachmittag nach Berlin ab-
gereiſt.

Bukareſt, 30. September. Nach hier eingegangenen
Nachrichten aus Bulgarien ſollen in Küſtendil etwa 2500
Mann Türkiſcher Truppen ſtehen. Gegen 3000 Bulga-
riſche Freiwillige ſeien dortzin dirigirt. Der Fürſt und
der Metropolit verweilen gegenwärtig in Stantmoka.
Die Disciplin der Bulgariſchen Truppen ſei ſeit dem
Ausſcheiden der ruſſiſchen Offiziere ſtark gelockert.

Belgrad, 30. September. Die Abreiſe des Königs
gab zu einer enthuſiaſtiſchen Kundgebung der Bevölkerung
Anlaß, welche rief: „Es lebe der König und die Königin!
Es lebe Altſerbien und Macedonien!“ Die Truppen-
ſendungen in der Richtung auf Niſch dauern fort. Die
Beförderung von Reiſenden wird morgen eingeſtellt werden.

Die Verbindung zwiſchen Niſch und Vranja dürfte in
einigen Tagen fertig geſtellt ſein. Die Truppen werden
dann bis auf 70 km über Niſch hinaus befördert werden.

Niſch, 30. September. Der König iſt mit dem Mi-
niſterpräſidenten und dem Kriegsminiſter heute Abend hier
eingetroffen und enthuſiaſtiſch empfangen worden.

Sofia, 30. September. Durch einen Tagesbefehl
des Fürſten werden die Führer der Truppen und Milizen
angewieſen, jeden Kampf zu vermeiden, über die Sicher-
heit der Einwohner zu wachen und den Uebertritt Bewaff-
neter über die Grenzen zu verhindern. Zuwiderhandelnde
werden mit äußerſter Strenge beſtraft werden.

Republik, der ſich unvergeßlich einprägt. Jn der nächſten

Worester n.Lebens-Versicherungs-Actien-
Gesellschaft zu Berlin.
Wir haben

Herrn Carl Vürnberger in Halle a/S.,
Augustastrasse 9h I.

die General-Agentur unſerer Geſellſchaft übertragen.
Berlin, den 1. October 1885.

Unter Bezugnahme auf die obige Anzeige erkläre ich mich bereit, Verſicherungs Anträge jederzeit
entgegen zu nehmen und jede gewünſchte Auskunft zu ertheilen.

Cent
Augustastrasse 9h I.

Arbeiter-Versicherungs-Actien-Worte.
Gesellschaft zu Berlin.

Die Direction
[145

J SPension.Zu unſern Kindern möchten wir
gern einige Knaben oder Mädchen
in Penſion nehmen.

Oberamtmann Meissmer,
Wuchererſtraße 6.

Permiethungen.

Z. verm. p. I. Oct. Friedrichſtr. 45

üerröch. O

Die illuſtrirke Damenpeikung

Der Bazar
konangebend

für Mode und Handarbrik
Preis vierkeljährlich 21/, k.

RKbonnemenks jederzeik bei allen
Burh handlungen und Poffanftalken.

Wöchentlich eine Nummer
im Umfange von 1--8 Bogen.

Die Bummer vom 1. Pkkober
[7 wird von der Adminiſtrakion des „„Bazar

Berlin auf Wunſch franrv verſendek.
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Bekannkmachung.
Die zweite Lehrerſtelle zu

Reinsdorf bei Nebra mit einem

Zu verkaufen.
Fuchsſtute,

Zum Rübenroden in
Ar cord werden noch Männer

Die herrſch. Beletage Kleine
Klausstr. II iſt per ſofort
zu vermiethen. Preis 1050 Mark.

Mode. Bandarbriken. Unkerhalkun

Schnikkmulker.

Cyvlvrirke WModenbilder.(98

Einkommen von 900 incl. freier
Wohnung und Heizung iſt vacant.
Qualifizirte Bewerber wollen ſich
unter Einreichung ihrer Zeugniſſe
ſchleunigſt melden. (118

Zingſt bei Nebra,
den 29. September 1885.

Das Privatpatrongat
von Reinsdorf.

von Helldorff.

Guts und
Gaſthofsverkauf.

Mein Stunde von Weißen-
fels unmittelbar an der Kreis-
ſtraße nach Hohenmölſen belegenes
Gut mit großen, maſſiven Wohn-
und Wirthſchaſtsgebäuden ge-
räumigen Stallungen, ebenſo den
ſehr freqnenten Gaſthof mit ca.
12/, Mrg. großem Garten, bin ich
Willens ſoſort zu verkaufen auch
können ca. 80 Mrg. Acker, beſter
Rüben- und Weizenboden, mit
übernommen werden.

Reflektanten bitte ſich gefl. an
mich wenden zu wollen. 120

Gerſtewitz, 30. Sept. 1885.
Z. Gerlach.

ſchaft mein inHalle a/S., gr. Steinſtraße 30
belegeues, maſſiv neu erbautes
Oeconomie- Grundstück

mit großem Hofraum zu ver-
kaufen. Daſſelbe eignet ſich ſeiner
e Geſchäftslage wegen (in

ähe der Poſt und Bahn) vor-
üglich zur größeren Oeconomie,
zetreide- oder Speditions- Ge- „Ver(10492 gute Zeugniſſe ſeine Brauchbarkeitschüft, Gasthof ete.

Wwe. A. Rosch, Halle a/S.
Ein Paar ſchwere Spannpferde

verkauft als übercomplett

6 V. Petev.Alkmaritz (Teutſchenthal).

S Bewerbungen

AnnoncenErped. in Halle a S.

9 jährig, 1.64 etm.
flottes Reitpferd fürhoch, fromm,

mittleres Gewicht und gutes Wagen
pferd, 1- als auch 2ſpännig ge

12fahren.
Domaine Witzenhauſen.

80 Stück
fette Hammellämmer,

S G Monat alt, ſind abzu-
geben auf d. Ritlerg. Niedercroſſen

bei Orlamünde. (119
1. Brauue Stute, 7 Jahr alt,

ein und zweiſpännig gefahren,
complett geritten, flotter Traber.

2. Fuchswallach, 6 Jahr alt,
ein- und zweiſpännig gefahren

und geritten. Beide Pferde
werden zuſammen gefahren.

3. Dunkelfuchswallach ohne Ab-
zeichen, 3*/, Jahr alt, kräftiges
ſchönes Pferd ſtehen preis-
werth zum Verkauf auf

52] Rittergut Kroſigk.
Einen 13/, Jahr alten Zucht-
bullen (Wilſtermarſch-Race) verk.
Bachran, Unterröblingen a/S.

Offene und geſuchte
Stellen.

Maſchinenmeiſter
zum ſofortigen Antritt geſucht [49

Zuckerfabrik Oppin.
Ein verheir. Kutſcher
findet zum 1. Januar 1886 Stellung
auf einem Rittergute in der Nähevon Halle. VDeſelbe muß durch

Zuverläſſigkeit nachweiſen.
mit Zeugnißab-

ſchriften einzureichen sub E. H.

9523 an J. Barck Co.,

und

ſ63

1 bei Nebra wird zu ſofort ein zu-

und Frauen angenommen.
Zuckerfabrik Wrotha.

Auf dem Rittergute Vitzeuburg

verläſſiger gut empfohlener Ver
walter geſucht. r [123

Iehrlingsgesuch.
Für mein Manufactur- und

Modewaaren- Geſchäft ſuche ich
einen Lehrliug zum baldigen An-
tritt. Koſt und Wohnung im

Hauſe. 124HMoritz Hammel. Cöthen.
Eine in allen Zweigen der Land-

wirthſchaft, ſowie ff. Küche durch-
aus erfahrene, ſehr tiüchtige
Wirthin in geſ. Jahren ſucht
ſelbſt. Stellung auf großem Gute.
Adr. E. F. 1 in der Expedition
dieſes Blattes. [128

Zur ſelbſtändigen Führung
d. Wirthſchaſt ſucht ein gebilde-
tes, älteres Fräulein eine Stelle
unter H. I. 100 poſtlagernd

Halle a. S. [134
Kochmamſells u. Köchin. erhalt.

ſofort Stelle durch
Fleckinger.

Aelt. u. jüng. Land u. Stadt
wirthſchafterin. weiſt nach Pauline
Fleckinger, Leipzigerſtr. 6. [44

Reelles Heiratbegeſugh.
Ein Wittwer, hoher 30er, Vater

von 2 Kindern, Haus und Grund
ſtücksbeſitzer, ſowie Jnhaber eines
Ladengeſchäft's in einer mittel
großen Handelsſtadt Thüringens,
wünſcht die Bekanntſchaft einer
Dame oder kinderloſen Wittwe ge
ſetzten Alters von angenehmem
Aeußern, mit einem Baarvermögen

von 3000. (81Discretion Ehrenſache.
Gefl. Off. unter W. K. 360

an die Exped. d. Zig. erbeten.

Pauline

Friferſihel Sburgerſtraße, herrſchaftl. Etagen,
6—-7 Stuben nebſt Zubehör. Näh.
133 Mötzlicherweg 4.
Herrschaftl. Belletage,

Sophienstrasse 27,
beſtehend aus 9 heizb. Pieècen,
Badezimmer, Pavillon, Garten
n. a. ſonſtigen Zubehör iſt
1. April 1886 zu vermiethen.
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Herrschaftl. Wohnung.
Die I. Etage der Villa am Kirch-

thor 15d enth. 7 heizbare Zimmer,

V M IVad, Nebenräume, 2 Zimmer im
Kniegeſchoß iſt nebſt Gartenbenutzung
per 1. April 1886 zu vermiethen.
Auskunft: Königſtr. 6part. [111
Grosse Fabrikräume
mit Dampffkraft und allem Zube-
hör, in der großen Ulrichſtraße ge-
legen, ſind zu verpachten. Das
Nähere zu erfahren Mühlweg 19 J.

(151

Awwalts-Comptoir

industrielle, commercielle
und volkswirthschaftliche

Angelegenheiten

von

Dr. jur. A. Klein
in Jena

Specialität: Gutachten,
Verträge und Vertretungen in
Autor, Marken, Muſter- und
PatentAngelegenheiten. Ver
werthungen von in und aus-
ländiſchen Patenten und ge-

ſchützten Muſtern. (102

Tum alten Jollvatze

v. x 48 AIStall 80 p. 100
Kilo sind grosse Posten

Original-Jamaica-Rum
und Arrac unter Garantie der
geeltwei ADLUC6bOl,

Anfragen richte man an Ru-
do FIoss Köln sub D.

565. 87Süße Weintrauben
10 Pfd. 2,50 franco Halle
liefert von heute an wieder auf

Beſtellung [153Mühle Wesenitz b. Gröbers.
Das größte Brod und das

größte Frühſtück liefert Carl
Moch, et Weh J. 106Bei größerer Abnahme Rabatt.

Für 4 Mark 50 Pfg.
verſendenfranco ein 10 Pfd Packet
feine Toiletteseife in gepreßten
Stücken ſchön ſortirt in Mandel,
Rosen, Veilchen u. GIyce-
rin-Seife. Allen Haushaltungen
zu empfehlen. 38Th. Coellen Co. Crefeld,
Seifen- u. Parfümerieu-Fabritk.

Handwurm
m. Kopf-, Spul- u. Madenwürmer
entfernt gefahrlos ohne Vorkur in

bis 2 Std. radicat (vbrieflich).
Erfolg garantirt. Tauſende geheilt.
H. Kurth, Bahnſtr. 53, Düſſel-

dorf. (115Durch Herrn Kurth's probates
Mittel wurde ich in 1 Std. vom
Bandwurm vollſtändig befreit, wäh-
rend andere Kuren ihr Ziel ver-
fehlten. E. Ertel, Gutsbeſitzer
in Morl.

D
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Bekanntmachung.
Der zum 1. October er. Vormittags 10 Uhr anberaumte Sub-

miſſionstermin zum Verkauf von 4 eiſernen Brückenkonſtructionen
der Alandsbrücke bei Sechauſen i. A. wird auf

den 20. October er. Vormittags 10 Uhr
t.verleg Magdeburg, den 28. September 1885. [50

Königliches Eiſenbahn-BetriebsAmt
(Wittenberge-Leiprig).

Zwangsverſteigerung.
Der in der Brauer Mecht'ſchen Zwangsverſteigerungsſache von

Oſwau auf den 3. October 1885 anberaumte Verſteigerungstermin wird

aufgehoben. [154Zörbig, den 1. Oktober 1885.
Königliches Amtsgericht.

AlleDie Lieferung von 3 Stück kombinirten Dampfkeſfeln für den
Reubau des hieſigen Stadttheaters ſoll in öffentlicher Submiſſion
an einen qualificirten Unternehmer vergeben werden.

Die Zeichnungen, Bedingungen und Offertenformulare liegen in
der Zeit von Sonnabend, den 3. October er. an Vormittags von
10--12 Uhr im Bau-Burean, Friedrichſtraße 59, I Treppe zur
Einſicht aus und können von dort gegen Erſtattung der Selbſtkoſten
bezogen werden.

Dem mitausliegenden Formular gevau entſprechende Offerten
ſind verſchloſſen mit der Aufſchrift „Offerte anf Liefernng der
dampfkeſſel zum Neuban des Stadttheaters“ bis ſpäteſtens Don
nerstag, den 8. October Vormittags 11 Uhr an oben bezeichneter
Stelle abzugeben, wo dieſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen
Submittenten eröffnet werden ſollen.

Später eingehende ſowie unvollſtändige Offerten und Nachgebote

bleiben unberückſichtigt. [146Halle a/S., den 1. October 1885.
Die Theaterbau Commiſſion.

un Sehen ber We Mertenvon keiner Weizenſorte übertroffenen, im
vorig. Herbſt von Herrn Ernst Bahlsen in Prag bezogenen

Original -Colossal-IIybrid- Weizen
Dieſer Weizen liefert den denkbar höchſten Ertrag, auch ſelbſt

auf minder gutem Boden und in wenig günſtigen hohen Lagen. Beſte
Saatzeit: Ende Octbr., Anfang Novbr.
120 kg pr. Hectar, da er ganz erſtaunlich abſetzt.
d kg 13 20 kg
nhme. Säcke berechne zum Selbſtkoſtenpreiſe.

Otto RBreustedt,
Schladen a. Harz. Saatgetreide Culturen.

Echte Harl. Blumenzwiebeln
empfiehlt in beſter Qualität zu ſehr billigen Preiſen

A. Angermann, gr. Steinſtr.

Saatquantum nicht über
100 kg 24

26.

V.
Hierdurch theile ich einem geehrten Publikum ergebenſt mit, daß ich das ſeit nunmehr

32 Jahren mit ſtetem Erfolge innegehabte

Nachfolger übertragen zu wollen.

Restaurant Hotel garni „ur Tulpe
an Herrn Herm. Barth hierſelbſt übergebe, und indem ich für das mir ſtets in ſo
überreichem Maaße entgegengebrachte Wohlwollen meinen werthen Gäſten und liebgewordenen
Freunden von Herzen danke, bitte ich, daſſelbe in ungeſchmälerter Weiſe auch auf meinen Herrn

Grete Meffteche.

Halle a/S., im October 1885.

Mit Hochachtung

Auf Vorſtehendes höflichſt Bezug nehmend, zeige ich ergebenſt an, daß ich mit dem heu- e
tigen Tage das altrenommirte

Restaurant Hötel garni „zur Tulpe
käuflich erworben habe, und indem das dieſem allſeitig beliebten Etabliſſement, ſowie das mir e
als bisherigen Jnhaber des Restaurants Kurhaus Bad Wittekind“ ge
ſchenkte Vertrauen auch ferner bitte zu Theil werden zu laſſen, empfehle ich mich c
152)

verkaufe ich garantirt I. Nachzucht des

6 ab Station Schladen gegen 15

Halle a/S., den 1. October 1885.

P.
Heute übergebe ich an Herrn I. Ratheke

die von mir ſeit 18 Jahren innegehab.e
Wolfk'sche Leihbbibliothek.

Für das mir entgegengebrachte Wohlwollen ſage
ich meinen herzlichſten Dank und bitte, daſſelbe auch
meinem Herrn Nachfolger angedeihen zu laſſen.

Achtungsvoll

W. Z.ierdurch erlaube ich mir ergebenſt mitzutheilen,
daß ich am heutigen Tage die am hieſigen Platze
beſtehende

e Wolf 'scheLeihbibliothek nebst Jonrnal-—Le-
seZzürkel von dem ſeitherigen Beſitzer, Herrn
Wilhelm Kitzing, käuflich übernommen
habe und dieſelbe in dem alten Lokale, Barfüßer-
ſtraße 6b, unter der Firma:

Wolſſche Leihbibliothek
(Max Ratheke)

fortführen werde.
Mein ernſtes Beſtreben wird unausgeſetzt darauf

gerichtet ſein, den guten alten Ruf des ſeit dem Jahre
1783 beſtehenden Geſchäftes zu bewahren. Durch
fortwährende Anſchaffungen aller erwünſchten Novi
täten werde ich bemüht ſein, den Wünſchen des
Publikums nach jeder Richtung hin zu entſprechen.

Jn der Hoffnung, daß Sie die Wolff'sche
Leihbibliothelk unter meinem Beſitze auch
fernerhin mit Jhrem bisherigen Vertrauen beehren

wollen, zeichne [147mit vorzüglicher Hochachtung

FIax Ratheolce.

Geschäfts- Verlegung.
Am Heutigen verlegte ich mein Pianoforte- Magazin

von alter Markt 3 nach meinem Hauſe [130
EF Barfüßerſtraße 8.

Halle a/S., den 30. September 1885.
Hochachtungsvoll

H. Blankenburg, Jnfſtrumentenmacher.

Mit Hochachtung

FRe. Fécrurkha.

er

Anforderungen bereitwilligſt entgegenzukommen.

e

Halle a/S., October 1885.

Mit dem heutigen Tage übernehme ich das

Restaurant „IKurhaus Bad Wittelind“
und werde dieſes vom halleſchen und auswärtigen Publikum ſtets bevorzugte, älteſte Etabliſſe
ment auch ferner in der Gunſt deſſelben zu erhalten beſtrebt ſein.

Jndem ich ein geehrtes Publikum hiermit höflichſt bitte, mich in meinem neuen Unterneh
men freundlichſt unterſtützen zu wollen, erſuche ich auch die werthen Gäſte und Vereine meiner
bisherigen Thätigkeit als Jnhaber vom „Flötel Stadt Zürich““, mir gleichfalls ferner
ihr Wohlwollen zu Theil werden zu laſſen und verſpreche bei zuvorkommendſter Bedienung ſtets
allen zur Erhaltung wie Förderung des guten Renommée's an mich herantretenden Wünſchen und

[149
Mit vorzüglicher Hochachtung

Cran HBRap n cH e,
bisheriger Jnhaber des „Hötel Stadt Zürich“.

Nachdem der hieſige nationalliberale Verein der Stadt
Halle und des Saalkreises und der Verein der Libe-
ralen für Halle a/S. und den Saalkreis ſis zu gemeinſamem
Vorgehen bei den diesjährigen Landtagswahlen geeinigt und als gemeinſchaftliche
Candidaten die Herren

Oberamtmann W helm spigelberg
in enden und

Prof. Dr. Alſreci Boreetüäurs in llalle a/S.
in Ausſicht genommen haben, laden wir alle liberalen und nationalliberalen
Wähler, welche mit uns der Ueberzeugung ſind, daß nur ein einmüthiges Zu-
ſammengehen ſämmtlicher liberaler Elemente unſeres Wahlkreiſes die Gewähr
für wirkſame Abwehr der auf Eroberung unſeres Wahhlkreiſes gerichteten conſer
vativen Beſtrebungen giebt, zu einer auf

Sonntag, den 4. October Jachmittags 392 Uhr
im Saale des Neuen Theaters hierſelbſt ſtattſindenden öfrentücnen
Wählerversammlung ein, in welcher die genannten Herren anweſend ſein
werden.

Der Vorstand
des nationalliberalen Vereins

der Stadt Halle und ev
Saalkreises.

Bethocke. Banquier. EBIZe. Rechts-
anwalt. Ernst, Fabrikant.
Graul. Holzhändler in Trotha.
Heilfron, Rentner. Keutel.

Gutsbeſitzer in Kirchedlau.
Krause. Glaſermeiſter. Leo-
pold. Bergwerksdirector. Lie-
bau. Kaufmann. Mennicke,
Rathmannin Löbejün. Schramm.
Getreidehändler.

Der Vorstand

des Vereins der Iäberalen
für Halle a/S. und den Saalkreis.
W. G. BReyer, Kaufmann. Th.

Cammerath. Lohgerbermeiſter.
Otto Gebhardt., Photograph.
L. Hildenhagen, Stadtrath.
Carl Jellinghaus, Rentier.
Jochmus, Rechtsanwalt. Dr.
Kohlschütter, Profeſſor. C.
Meyer. Kaufmann. Wilh. Ne-
bert., Fabrikant. Louis Sachs,
Kaufmann u. Stadt-Verordn. G.
Sen ff. Stadt-Verordn. Dr. Otto
Thamhayn. Trautmann,
Rechtsanwalt. Dr. Wangerin,
Profeſſor. BRotho Wartze,
Rittergutsbeſitzer. [103
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Lager und Proben im Laden

Alte Promenade 4hb.

Prima
Holländer Austern,

täglich friſch,
frischer Schellfisch

in Eispackung,
lebende Hummer

heute eintreffend,

frische Krammetsvögel,
S Lüneb. Riesen-Neunaugen,

echte

r empfiehlt

Julius Bethge.

Prima
Astrachaner u. Hlbecaviar,

feinsten
geräuch. Rheinlachs,

Pommersche Güänsebrüste,
echt Westfäl. u.

Moabiter Pumpernickel,
Böhmische Ananas,

Edelpfirsiche,
Weintrauben,

neue Traubenrosinen,
Puglieser Apfelsinen,

Malaga-Citronen,
echte italien. Maronen,

Telt. Rübchen
empfing und empfiehlt

Julius Bethge,
Leipzigerstrasse 2.

e e rer

S

8

Jn feinſter

109]

Alte Promenade,
empfiehlt

vorzüglichen Mittagstisch, Diners, Soupers,
Speisen à la carte

2 W

den billigeten Treisen.S Poschorrbräu und Pilsener Bier
W 25 resp. I5 Pfennig das Glas.

S franrösische, ungarische unck Rheimveine. S
Warmes Frühstüolk von 30 Pfg. an.

In- und ausländische Zeitungen und Journale.
e Billard m Spiele.HKRochachtungsvwoll

H. Be
H. G. Wedly-Permlt, Halt

empfiehlt
sein qrossurtiges Lager

in

Gardinen
in jeder Art in weiss, créème und farbig.

Nur ausgesucht qute Qualtitäten zu bekannt billigen Preisen.
Nenheit: Vitrages ahgepasst in engt. Tältlt, zu den Gardinen passend.

Vitrages altdeutsoch, als Ersatz für bunte Glasſenster.

Neuer Roman vonFelix Dahm!
Soeben erſchien und iſt vor-

räthig in der Buchhandlung

Schroedel Simon
am Markt:

Gelimer,
Hiſtoriſcher Roman aus der Völker

wanderung (534 n. Chr.)
von

Felix Dahn.
10 Mark gebunden.

u 2IDtörimns- Stadt Thogter

Freitag den 2. October 1885
6. Ab.Vorſt. Ser. I.

Nem?! Der Ven!
Salontyroler.

Luſtſpiel-Novität v. G. v. Moſer.
[137

Spickendorf.
Sonntag den 4. October ladet

zum Erntedankfeſt und Tanzver-
gnügen ergebenſt ein [132

Bobardtt.
Burg b. Reideburg

Zum Erutedankfeſt Sonntag d.
4. October Ball, wozu freundlichſt

einladet [140Th. Burckhardt.
Ball Baätadrorén

Jeden Dienstag und Freitag

end [86Ab
Uebung im Hoffäger.

Der Capitain.
k. Kubntrs IGusftelugttut,

ophienstrasse 28
Beginn neuer Curse am 7. Oc-

tober. OClavier, Gesang, Cello,
Violine und Theorie. [95

An meinem Cirkel für alle weib
lichen Handarbeiten können noch
einige junge Mädchen theilnehmen.

Olara Lehmann.
Lehrerin an d. ſtädt. höheren

Töchterſchule
Albrechtſtraße 14.

CardinonrResto U. einzeln abgepassto Fenster
zu

bedeutend ermässigten Preisen,.
Muster- und Auswahlsendungen franco!

Meine Wohnung
und die

der

General-Agentur-Bureaux

Norddeutschen Feuer-Versicherungs-Cevell-

schaft in Hamburg,
Janus, Lebens u. Pensions-Versicherungs-

Gesellschaft in Hamburg,
Bremer Spiegelglas-Versicherung-

Gesellschaft
verlegte von Dorotheenstrasse No. 9 nach

Parkstrasse No. 13,
Ecke der Dorotheenstrasse.

Hugo isleb.,General- Agent.

Ein brauchdores Pſd
verkauft

A. Pohle, Schlettau a/S.
P. o8. Basen. Berni, Nee an Hc n. FHerrenſtraße 1.

Vom 1. October cr. ab
befindet sich meine Wohnung und Geschäft

Obere Leipzigerstrasse 53,

vis-à-vis der Herren Weise Pfaſfe.

Hermann Kramer.

gegründet gegründetFür Carl Kochs
Brod-, Kuchen-, Weiß- und Feinbückerei.

Zum Dankfeſt.
Angeſichts der großen Menge von Beſtellungen erſuche ich die

hohen Herrſchaften wie meine verehrten Kunden, ihre geſchätzten Auf-
träge auf die verſchiedenſten Kuchenſorten möglichſt rechtzeitig an
mich gelangen zu laſſen, damit ich in der Lage bin, Alles prompt

u

r effecturen zu können. Hochachtungsvoll [189

Toch wohne von jetzt ab
Gr. Klausstrasse 40.

Zahntechniker
Sachse sen.

Vom Erntedankfeſt, den 4. Oc
tober an, wird in der St. Ulrichs-
kirche anſtatt des Frühgottesdienſtes
um 8 Uhr, wieder der Abendgottes-
dienſt um 6 Uhr gehalten werden.

Familien Nachricht.

TodesAnzeige.
Heute Nachmittag um 2

Uhr ſtarb im Glauben an
ſeinen Heiland, den er geliebt
und bekannt noch in ſeiner
letzten Noth, unſer einziger,
lieber Sohn und Bruder, der
Buchhändler

Friedrich Leopold Bilke
im 22. Lebensjahre. Um
ſtilles Beileid bittet ſchmerz-

erfüllt 117Zepenn
den 30. September 1885

L. BilKe, Schulinſpector
nebſt Fran und Tochter.

n

on
Für den lokalen und provinziellen

Theil verantwortlich
Dr. Ewald Schulze in Halle

Für den Inſeratentheil verantwortli
Wilhelm Liebſch in Halle.

Expedition Gr. Mörlerſtraße 11.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

eöffnet von 7 Uhr Morgens bif
7 Uhr Abends.
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